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HALIO! GBÜAZI! BONJOUR! HELLO! SERVUS! MOIN! (FÜR OSSIS) 

Erstmal vielen Dank, daß Du dieses hochwertige Fanzine 
(wie auch immer) «rrworben hast! Wer keine Info-Fanzines 
mag, hat Pech gehabt. Einige werden auch wieder lästern, 
daß mein Zine dasselbe enthält, wie viele andere auch. 

Ich schreibe und berichte aber worüber ich will, und wo¬ 
von idh glaube, daß es den Pögo-Freak interessiert. 

Rechts seht Ihr übrigens ein Foto von mir* Ein hässliche¬ 
res habe ich leider nicht gefunden. So, nun a lot of £ua 
beim Lesen! 

DIES & DAS 

Die Gruppe DIE GESICHTER machen guten Fun-Punk. Unter dem | 

Namen DIE REICHSVERWESER haben sie ziemlich chaotischen “ 

Posro gespielt. Eine Tape-Aufnahme mit 5 Stücken gibt es 
schon. Qualität aber etwas mies., 'Sie wollen vielleicht 
bald ne Single machen. Auch will man noch eine Funk-Oper 
schreiben! Kontaktadresse: Axel Gundlach, Eichendorffstr. 

19, 6320 Alsfeld. • Einige Fanzines: CITY INDIAN Nr.6 mit 
Tempest, Extrem, ANL, CH-Szene, Anarchie-Kursus etcig 20 
Seiten A 5, für 1,—DM, Adresse folgt. »DER DURCHBRUCH 
Nr.1 mit Berichten über Süd-Afrika, DDR, Ceresit'^ßl , Lim¬ 
burg uvm. 24 Seiten A 4, für 2,—DM bei Uwe Mindrup, Gus- § 
tav-Adolf-Straße 19, 4507 Hasbergen. • KRAWALL Nr. 5, Frank 
Herbst, Klaumerbruch 21, 4200 Oberhausen 12. Bislang das beste Krawall mit 
Cure, Daily Terror, Gig-Berichten, vielen Adressen usw. Preis?» Uwe und der 
Frank machen auch Jeweils einen Vertrieb. Listen gegen Rückporto. Vergesst 
auch bei den Fanzines nie das Porto.* Hier noch ein paar gute Vertriebe: 
RAWILLI—Vertrieb (meist deutsche Platten und Zines, er macht au*h das 6erPack- 
Fanzine, bisher 2 Ausgaben): Michael Max, Paul-Lincke-Str. 9, 3203 Sarstedt* 

TRASH-Vertrieb, Matthias Waldorf, Fuldablick 6, 6438 Ludwigsau-Friedlos (hier 
gibts meist Ami-Hardcore) • CHAOS RRECORDS, Arne Gesemann, Kurze Gasse, 6442 
Rotenburg/F. , er hat sich auf deutsches spezialisiert. Er macht auch das gute 
bisher 2x erschienene VOLKBBEGEHREN-Fanzine. • TRÜMMER PRODUCTS (deutsche 
Sachen, Adresse siehe GIPFELSTÜRMER-Zine. • VOLLTREFFER RECORDS (deutsches bei 
Martin Drichel, I* SAA1 38, 2810 Verden.• PISSENDE KUH KASSETTEN ( auch meist 
deutsches, was nicht hardcorig ist, aber geil!) Iko Schütte, österstr. 1»»" 
2930 Varel 1. ♦ EINIGE TLATTENT/PS .* 

PrntMtP ppppn FAP- empfahlt* dichte ich <H», TkrUn-Sampkr MdTTl% 

rruie&ie gegen rar MuNTBKE AiEiopE/ Mit 7t>c, TöKtfiAPhA fitnNccMfSo. Tut qeir o 

Gründungstrenen porno patwl. n st>n 5 , sind drauf. *Te*tuatt. ist auf de ~ 

. glgen t>£JTl/vg-Lnbil erschienen,welcher der Jämgtr ron PP macht. Pbdplt 

“ PAl PH sind auch die bejte (-ruppe dir Platte Ne geile Har°lu>r t -Platte 
e’ine~“geitote Veranstaltung" zur für nur /S> i>/*!. • TOY/C PEAfONf, Kid bu r em D tt cantrpl-Lp. Bi 
Grflndung ein e» l a nde sve rba nde«der ffattt mit d0 Lieder» aus dt» USA . Ne gute Mischung a 
imrteriFApfprotelJuert.™ Sonn! Und. langsame» Stücken. Ist Ihn. i . Lp. Her kann ■ - - 

Bei der FAP handelt es sich nach An- " i finale beSorntr\/vor bau fln hm HtAPJ A1TACK Sublim,nn( StducfiCn 

sicht der Grünen Alternativen Bürger- L (* _ „ 'u ' . r t . ' „ kr,., u „//„ ^ , /■ 

liste (GABL) um eine Nachfolgeorga- j 2 " Vier »fit. Stockt ir\ •-JoMCt von d<UL* /faf ypr4erJCqptCfe m tzrjchitnt^ 
auf '(lat Lagt Necerdl Sehr Modisch. Nostet 13,-OM.m 3 italienische. 
ten(ANS) j ^„ ,'ch empfehlen, diu aber alle Jeher älter sind, aber erst jlh-t nach 

- Zl 'ing- Deutschland gikcmmen sind : ’REKf Visarm-Single mit Z langen, Supergeile» 
An- stücken mit Melodie • T4U. OUT-ep mit f Stucken, hart und. HenpromifS- 
Jben lot. Crais-massige Aufmachung, mic wohl alle •taheninhln Gands sind auch 
, “ h Uffur anarchistisch eingestellt. m PB&flO PUNX La ettd e. yuieta... 
a JVt Z ep mit 6 kurzen Super-Lieder». Sehr sdintU.tr ,eicjtnJt dndiger Sound. m 
, CoOtoP hbdoK Uhatan Wt joh«a dpi - J,W t mit Z ge.Un,langen SWcfen. 
e Die Gruppt zahlt zu» bS-SHabt-Sc-ene. Tolle Mucke. m HuJktli Dl/ <f 
“ miLes high. 7>le 4-Je.ti .Jt langsam, abt' to tqL beinhart gespielt, die 
1 Q-Seite ist liue,schnell uid der totale Killer. » AVSKUM Crucifed bg 
örgänisätior(der ANS. RechtüciTgebe the Snstlm -e^>- 6 Schnelle,harte SUcte UiCJtr Jchutdtn-Comb. 
es bisher jedoch noch keine Möglich- ^ fiaTJUCKBNS erinnere,. Toll / • ANTI-CIM£X Victim öf 
keit. gegen die Gruppe vorzugehen. ^ efafrUt aus Schwaden, gute H-Track -ep. die am WcHMte erinnert, nur 
schneller und harter niSfieU:. m tiOfJOR. ftlLE ttbledlikie. stueb pin-ep m,t S geilen Nardcore Sfücken aus L/SA. 
BtmnJ I rnntuuohn tcr toUer Sound, m doch var aus ItctOa : S VOti ME‘ CATTIVI... SOITavTD MCAiiATI-ef 

mitrpAA und STALA6 rt auf dem AttecN-Label. Sch- guter Hc-Pog 0 in rutem l/inylll m 


schnellen /ruh- 
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DIE IVH/W/VMS 


Die MIMMIS machen supergeilen Fun-Punk-Fop- 
Heavy Metal. Eine echte Bereicherung für die- 
; Welt, jawohl! Von der Einstellung her 
sind sie mit den TOTEN HOSEN, ÄRZTE, DTJ und 
FRAU SUURBIER zu vergleichen. Nur das die 
MIMMIS zum Glück noch nicht so vermarktet 
werden, wie die beiden erstgenannten Bands. 
MIMMIS liVe ist immer wieder ein tolles 
Erlebnis. Die begeisterten Werder-Fans 
bringen in der ersten, als auch in der 
zweiten Halbzeit immer ein Bombenspiel! 
Die Flankenbälle sausen dem Publikum nur 
im die Ohren. Die MIMMIS haben so viel 
Spass beim Spielen, daß sie oft am Ende ihres Pro¬ 
gramms noch mal von vorne beginnen. Gegründet wurde die 
Combo im März 1982. Sie haben schon an die 70 Auftritte gehabt 
und hoffen auf viele mehr. Leider hat vor 
kurzem die geile Bassistin die MIMMIS 
verlassen und sich mit dem Mixer aus der 
Korn verlobt. Schluchz! Die jetzige Be¬ 
setzung lautet: eeoT-ftHeie tyglJTCf? _. 

Fabsi, 28 - Gesang + HM-Gita»rre j 

pf^Elke, 21 - ” + Gitarre / 

\ iGunda, 22 - " + Schifferklavier / 

V Butzi, 27 - Bass 

Peter, 2? - Sch": arzeug 

1 

ht lei 
Schulden, 

Schulden. Kan snricht von ‘-O.GCO, — DM! 

Kritische und politische Texte mögen sie absolut 
:ht. Mit Politik haben sie eh nix am Hut. 

An Musik hören sie, w«s ihnen Spass macht. Ga¬ 
ry Glitter, Toy Bolls etc. HArdcore mögen sie 
nicht. Die MIMMIS haben auf dem Weser-Label 
die Single "Wir stehen auf SV Werder 1 ' raus¬ 
gebracht. Hyper-ruper-gut und natürlich lus¬ 
tig. Vor kurzem ist jetzt ihre Bebut-LD 
erschienen. Ist ne Co-Produktior. von Weser- 
Label und Frostschutz. Leider keine Tive- 
Lp, denn live sind sie immer noch am Bes- 
^V-a sind riT’nff. al 1 pr tnl T a 


. 16 Stü 
Die Wüste 

Boyfriend und Ur'n 
. Schaut euch die 
; bei aich spielen 
toll,daß es solche Kapellen noch 
gibt. So, die zweite Halbzeit nähert sich 
ihrem Ende. Die MIMMIS haben wieder einmal 
alle Erwartungen erfüllt. Da segelt noch 
eine Bananenflanke von Elke in den gegne¬ 
rischen Strafraum, die Fabsi mit einem 
Tor des Monats-artigen Fallrückzieher ver 
werten kann. Stehende Ovationen begleite 
n die MIMMIS in die Kabinen. Schade, daß' 
Bundestrinker Jupp Derwisch wieder ein- 

Tlizlll^e^rifrFEfgkfftlS^o^Soü^n^Bz 

All/WMi'5 c /o Trldnth-B fort-Sir 1 zi t l$00 
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Alle hier erwähnten Zines gefallen mir. Manche mehr, manche weniger. 
Falls ihr euch irgendeines bestellt, vergesst das Porto nicht. O.K.: 
KRAWALL 83 Nr.Udo Franke, Sudetenstr. 39, 7920 Heidenheim. Hardcore- 
Zine. Dänemark-Szene, Boston-Szene, Pushead, Nihilistics, Gig-Berichte 
etc. Very great! 1,—DM ,32 Seiten A 5/ SEELENQUAL Nr.4. Rosi Büchner, 
Feter*shauserstr. 1, 8061 Kammerberg. Wird von 3 süssen Mädels gemacht. 
Nürnberg-Szene, AUS 98, Razzia, Skins, Sturm & Drang, Fanzines. 20 Sei¬ 
ten A 5, 1.--DM?«/ der front-al Nr.3. Peter Greutmann, Chlaffentalstr. 
74, GH-8212 Neuhausen. Tote Hosen, Ärzte und kleine Geschichten. 16 
Seiten A 6, Preis ?/ CITY INDIAN Nr.5, Stefan Eösle, Lindauerstr. 45, 
8960 Kempten. Hardcore-Fanzine mit Gig-Berichten, San Diego-Szene, JFA, 
DOA, Code of Honor etc. Für 1,—DM gibts 20 A 5 Seiten./ PROTEST Nr.4. 
Norbert Harms, An der neuen Forst 16, 3150 Peine. Viele Gig-Berichte, 
geile BW-Story, Politik in China, Tunesien und El Salvador, Toxoplas¬ 
ma. 20 A 4-Seiten für 1,50 DM./ ENCYCLOPEDIE Nr.3, mit Fanzine- und 
Tape-Kritiken, AGEN 53, Neurotic Arseholes, Gig-Berichte. SM Seiten A 
55, 1,—DM bei der AGEN 53-Adresse./ DIE TÖDLICHE TAFELRUNDE Nr.8. W. 
Rademächers, Am Schützenhof 1, 51?0 Jülich 1. Hardcore-Zine mit Peggio 
Funx, vielen Szenen-Berichten, Youth Brigade etc. Für 2,—DM gibt es 
46 A 4-Seiten!/ REUTERS Nr.11 mit Gig-Berichten und Stories über TV 
Fersonalities, Pop Group, Alan Vega, Test Tube Babies etc. 27 A 4-Sei- 
ten eibt's für 2,70 DM bei Mario Reuter, Brunsbütteler Damm 73, 1000 
Berlin 20./ ANTI-SYSTEM Nr.9, ein reines Hardcore-Fanzines mit Gig-Be¬ 
richten, Flattenkritiken und Gruppen-Stories über unbekannte Bands. 

24 A 4-Seiten für 2,—DM bei Henning Prochnow, Meisenweg 4, 2300 Klaus¬ 
dorf./ REASONS WHY/KB 84 Nr.3, Rasta c/o Sähwensen, Kulmer Str. 24, 

1000 Berlin 30. Tolles, 40-seitiges Skin-Fanzine im A 4-Format. Stories 
about Peter & TTB, Cockney Rejects, Red London etc. Kostet 3,—DM./ 
MORE FUN Nr.2, 18 A 4-Seiten für 1,50 DM bei Rüdiger Pfeiffer, Am Bi¬ 
schof skamp 88, 4100 Duisburg 11. Very famous Zine mit Blut&Jäisen-Story, 
Fanzines, Toy Dolls, Allgäu-Szene und wehr./ LUSCHTLOS_SOCIETY Nr.9, 
mit Flattenkritiken, Fanzines, Gig-Berichten und vielem ebskuren Ge¬ 
schreibe. Etwas besonderes! 40 A 6-Seiten für ?DM bei N. Pablewsky, 
Lärchenweg 6, 7039 Weil./ NASTY FACTS Nr.2, Ralf Wintermeyer, Wasser- 
str. 176, 4630 Bochum. Hardcore-Fanzine mit Stories über Kraut, JFA, 
Heart Attack, Upright Citizens etc. 24 A 4-Seiten für 2,—DM./ DIE 
AUFKT.ÜRTTNG NR.6, mit vielen Fanzine-Kritiken und Szenen-Berichten so¬ 
wie die Abrechnung mit der Pop-Musik, § 218 und mehr. Gut! 24 A 4- 
Seiten für 1,—DM bei Agi Zours, Fischerstr. 6, 2330 Eckernförde./ 
FUCKTOR Nr.1, mit EA 80, Asmodi Bizarr, Fanzines, Gig-Berichte und me¬ 
hr. 24 A 4-Seiten für ?DM bei Klaus Weinf'ich*, Akazienstr. 61, 4050 
Mönchengladbach 2./ OI-THE FANZINE .Nr.3■ Peter Just, Steinbergstr. 105, 
3200 Hildesheim. Skin-Fanzine mit Plattenkritiken, Meteors-Konzert, 

P & TTB, Chaos en France etc. 11 A 4-Seiten für 1,50 DM./ HERZ DER SAU 
Nr.1 mit Plebs-Story, Platten- und Tape-Kritiken, Maniacs, Beamte, Flo- 
hmarkt-Besuch und mehr. 24 A 4-Seiten für ?DM bei Martin Klimach, Her¬ 
geswald 29, 5910 Kreuztal 6./ APOCALYPSE NOW Nr.3, Urs Völlmin, Park¬ 
weg 3, CH-4450 Sissach. Ein supergeiles Punk/Hardcore-ZineKSzenen-Be- 
riohten, Adressen, Ilattenkritiken etc. aus aller Welt. No Trend, 
Fang, Bad Brains, Italien, Brasilien usw. 62 A 4-Seiten für 5,—DM./ 
KAMTKA7.E Nr.1 mit PIL, Grass, Throbbing Gristle, Breakdance, Adressen 
und -Viel US-Pogo. Gleiche Adresse wie APO/NOW. Gratis im Tausch gegen 
andere Zines, sonst 2,—DM (Porto inbegr.)./ TT)G£Nr.3, Ulf Baden, Wo¬ 
rth 16, 27?5 Hemsbünde. Super Fanzine mit vielen Plattenkritiken, Indi¬ 
aner im Widerstand, kritische Stellungnahmen zu diversen Themen wie z. 
B. Vid@o, 28 A 4-Seiten. Gibt es grtatis. Ab der Nummer 4 wirds aber 
etwas Kosten. Aber nicht viel./ Ich tausche jederzeit gerne Fanzines. 
Schickt mir euer Zine, ihr bekommt meines dafür. Auch suche ich Fart»- 
pressungen von Schallplatten jeglicher Musik-Richtung. Punk natürlich 
bevorzugt. Macht mir Angebote, aber keine Wudherpreise. Ich tausche 
auch gegen andere Platten. Udo Schneider sucht die ersten drei Toy 
Dolls-Singles. Falls ihr sie loswerden wollt, schreibt an: Animal, ß/© 
Udo Schneider, Südstrasse 22, 3063 Obernkirchen, Q.T. Krainhagen. 
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„Einigkeit macht stark” 


€ 5 ! 



















ÜT^^es anfin^^^eTTt Euch mal vor, an einem Talten Abend] 
Anfang Dezember des Jahres 81 hängen 3 von Dunk und New, 
(keine NDw) beeinflußte Typen in der Bude des eim 
hören E»NEUBAUTEN. Da entdeckt der eine plötzlich, 

nicht Amerika.er entdeckt in der Ecke eine verstaubei 

Gitarre. Diese wird mit Hilfe eines Mikros zur G-Gitarre 
umgeb ut. Der 15.1?.81 gilt als ""ärdarssdn-uT. Ende 8? 
Sommer 8? kaufte sich ^icha seine Drums, die , ; t : 'cke nahmen 
Formen an. Ende 8? kam Amok als Bassist hinzu. Die heurig^ 
Besetzung: Goldi-GEtar-^lkadd^hf^^s^r^ha-Br^^ 




SttfflHR, „WO FuTkRt" 1 &LBu6T IHR, DASS MCM OB 
uuppeN u SiHEnl FaiE OEf^JICHSeNW^ . - in..- 


. ~ 


bm- : :e--n vir -' ben gerade ä-\tf Dertr Aur-lk ermrifre 

diesem entfliehen zu kennen. ; Fl'-AiE ist uns zu ] aes tru - : - ; 
bringt richts. Die Welt ist schon beschissen genug. Da w re es lrgera- 
verkehrt, wenn nun auch, schon die ' usikanter." anfangen, dieses > 
i--e ,'.elM:il.i is iter-'Z'-’" rer »r. 'a' ist ae'-’' ■ i " ' : 
stehen, denn auch bei uns ribt es Te’-’te, die die psnze .crei.-,. e^ r.K 
chreiben. Aber rer-;.de durch solche ' ,or '~n" w W ' T ‘- c: 1 * : eJ 

_u zu bringen, mal über so 1 che 

immer der Pall ist. Auf jedenfar wollen vn 
al selber was zu machen, z. ». .'.usik oder 
■erinpere Teil, erschreckend niedri-' die 


; näghzuden' 




! T.ei_ 


, die 




■ T deal i 

lon ICCtnal ?re u ö’':. "uraor. 

_doch gerade und d.eswere 

suchen, dagegen anzukämpfen, 
lefühle im lunktext einfach 
ren anzukämpfen, aber das me 
:u resignieren, v.'äre unserer 




Z. n. finden 


SK [Um au < ' die Ie].i-ikor zu «rrrchm zu 'rommor : ir - 
ft unfähig bzw. schweinisch, denn hei "er -taketerr*.- 

® I v 

(0 [sich einfach über de- di Iler d'-e Vclho ' ' 


’|verständlich, 

Goetwas ist eigentlich nur zu 
1 anderes Thema ist. Ich glaube 
Ziehung einipenkkönn&n(Aufruf 
daß ist echt das letzte. Aber 
: Am besten, man baut sich schoi 
, Schaft wied er be sser reht(kle: 


, daß f 


-). • 

clc v e heute haben ar 
•je' zt zeihen unter 
er cherz.) und ■ jede 

Acut tm m.t e weit Sems mnoiM.uovo» 



alles. 


n heutzut.-E 

eingestellt 
3 Denkende, b 1 




■äZwangsläufig ja, c 

1 gendwo politisch; z. o. suzj.» 

1 itändlich. für andere, nicht l. uj . c -, ou1 _ 

\ ; I 

IsC-Äl' ” S n 

Imenhalt fehlt fast vollständig. Aber um '* ^rzire .. ... 

iFür zieh ist halt .i-,: r„1 m--.: unk. - ____ 

fauch nicht so hart: aursient, als einer, der °- ^ 

1 Jacke und nen_absolut_S£dl£O^ S 















Wal mir iTdl U!ölH i ens nickt -aufs Ke an“ ^ t0tal «ohwachsinnig> 
Iven Künf» s ^ en z « sa ™enhang auffällt ?=£ a R® rn auf das innere. . 
jven Kopfe des Punks(Zinemachpr n ’ \ St ’ daß sozusagen die krea-M I 

Jeussehen. Ganz im Gegendz£m^Wikum^.^ 3 * ° total ha™l°s/zivU | 

: L S s1o C ?? nÖ a tiK habe " ^ Weil ^e-J 

_ _ ,^ .^l^em_selbst übe rlassen sein ^ 

^ • Wie icht ihR oieweiT HeorzyTAireYvorLei?. ’chaos t ; |i I 


'Ich lebe hier und heute und denke nicht an morgen"(OH 87). Gerade die- 1 
;en Grundsatz annehmen auszuführen. Den ganzen Tag voll guter Daune 
sein und das Lebän soweit geniessen, wie es möglich ist. Z. B. daß m 


letzt heute Yit~seinem”Freund/Freundin in der Natur spazierengeht, be T 
r! ■ o - ’-t-».- 11 - 4 -i- >• i: 1 ' 1 “ ni 1 -ci-ilMi. 

Tatsache, daß Otto-Rormal-Bürger jedes Wochenende m die Natur 
fährt, um einfach mal seine Ruhe zu haben, aber trotzdem meist nix da- 
fsegen macht, wenn durch die Umweltverschmutzung der letzte Wald stirbt. 
Cder die paar wenigen Bäume wegen so ner blöden Autobahn abgeholzt 

. müssen Bo viel ist da also mit vollem Ghaos’ nicht. Unser Traum- 
" die" Anarchie. Also das alle Menschen in Freiheit, Ruhe und __ 
Frieden miteinander leb« 

.er persf nl ichen Frei he: 
u erreichen ist wohl ul 
t indir dieses Bewußtse 
u entscheiden, ob man t 

'rh^hoffe daß dieser kurze Einblich in unsere Einstellung einem bill 
msere Musik und vorallen Binnen auch Texte z u ver stehen, mal happy, 
r^nressivJt^- 


, denn dieser Menschheit fehlt fast voll- 
, Deshalb ist es ziemlich problematisch, 

Mir kämpfen soll, 1 gegen 1000, oder ob ti 



Übrigens- 

Wer seine 60 Jahre 


Werseine »(/ ' rainer erreel «/»»<». n- Beendet 

auf dem Buckel hat ha, sie G<fAf n & Djsp,* mit dem Tennisstar.i 

"ZTall 























THE TEAPEST 

kommen aus Northampton, was in England liegt! 

Die Gruppe passt in dieses Fanzine eigentlich 
nicht rein, ist mir aber egal, ihr stumpfen 
Hardcores. Ihre Musik beschreibt die Band wie 
folgt: High energy Psychedelic Pop zwischen ME¬ 
TEORS und BAUHAUS mit einer powerful ringing 

sixties minimal guitar. 

Die Gruppe wurde vor etwa einem Jahr gegründet 
und ging aus den Kapellen CELLAR 16, RELIGIQÜS 
OVERDOSE und WHERE'S LISSE hervor. Die Beset¬ 
zung im einzelnen: Alex Novak - vocals, Mick 
Packwood - drums, John ÄLuccibello - percussion, 

Mark Refoy - guitar, Alan Emptage - bass. 

Bisherige Platten: Eine Single auf Glass Records 
mit den Stücken Lady left this/Attic, eine Single 
auf Anagram Records mit den Stüx Montezuma/ABC, die auch als 1?" erschien. 
Ihr neuestes Produkt ist die Lp"5 against the House" auf Anagram Records. 
Laut ihren Infos handeln ihre Songs von Horror-Geschichten! 

"Unten im dunkeln konnte er den gurgelnden, schweren Atem hören. Länger an¬ 
haltendes Keuchen durch die abgebrochenen Zähne, Speichel ansaugend, der 
langsam tröpfelte und wegsickerte. Er drehte sich langsam um und lauschte. 
Er setzte einen Fuß auf und die Holzdielen knarrten.. Er war wie gelähmt. 
Hinter ihm atmete jemand scharf ein. Die Flüssigkeit in seinem Mun*d wurde 
plötzlich rot, die Spucke verdampfte, sein Zahnfleisch brannte. Er vergaß 
das Geräusch und schleppte sich voran, drei Stufen nach oben. Unter der T ,: r 
schien ein schwacher Lichtstrahl hindurch. Ohne weiter zu überlegen, s#tj“>- 
•zte er hinein. 

Das Glühen verschwand und das fleischige Keuchen hörte auf, Ruhe,,.,,,*.,, 
abep Bewegung. Eisig, spuckend, schlagend kam es auf ihn zu. Hämmernde E- 
chos erloschen, die Gitsarre setzte mit klirrenden Saiten ein und stürzte 
sich gegen das laute Geschrei der Trommler. Weißes Licht schlug ihm aus ih» 
ren Augen entgegen. Die Musik löste sich von den abscheulichen Instrumenten, 
krachte gegen die Wand und hämmerte mit ihren dröhnenden Klängen auf seinen 
Körper ein. Finster blickende Koyoten heulten und das scooby doo tom-tom- 
Solo war für fünf Sekunden zu hören, um dann zu verschwinden. Eine Raserei 

im dunkeln, Staub flog auf, der Raum vibrierte. 

Das Licht ging an und die synthetischen Symbole (?) krachtön, wie in Trance 
begann er zu tanzen und die Leute von TEMPEST lachten boshaft." 



Die Geschichte klingt etwas komisch, war aber auch tierisch schwer zu über¬ 
setzen. Vielen Dank an dieser Stelle an Susanna für's Übersetzen! 



lS3dWM 
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crnzerte , 

C hn f) 


Hier nun ein Konzert-Rückblick über 
die letzten Wochen/Monate. Ich will 
Euch aber nicht mit ausführlichem Ge¬ 
schreibsel nerven, sondern werde mi£h 
w versuchen, kurz zu fassen. Hoffentlich 

gelingt es mir. Ich hab'so geübt! Das beste Konzert war ganz eindeutig am 
23. Juni im AJZ Bielefeld. Es sollten Conflict und Varukers spielen. Neben Va- 
rukers aus Engeland spielten aber noch die Hau Maus von der Insel sowie die 
Unright Citizens aus Bottrop und Razzia aus Hamburg!!! Eintritt nur 3,—DM! 
Aber: Das Arbeiterjugendzentrum in Bielefeld wird vom Staat unterstützt, wo¬ 
durch die Eintrittspreise für jedermann erschwinglich bleiben. Während die 
Korn in Hannover ein unabhängiges Jugendzentrum ist. Somit alles selbst fi¬ 
nanzieren muß. Daher auch die hohen Eintrittspreise bei ausländischen Kapellen. 
Razzia waren für mich die besten. Wirklich phantastisch. Toller Sound und so. 
Sie spielten auch "Enorm in Form" vom Life is a joke-Sampler. Mau Maus waren 
auch gut. Die Live-Ip ist aber besser. U.C. kamen wie alle Bands wahnsinnig 
gut an. Ich finde ihre Lala aber nicht sooooo gut. Varuker» fand ich extrem 
geil. "All Systems fail" war mit Abstand der beste Song. Auch die Stimmung im 
AJZ war so gut wie nie. Totaler Massenpogo. Thorsten, Udo und ich haben dann 
bei Gurke und ihrem Freund gepennt. Vielen Dank! Am 30. Juni waren wir, Thors¬ 
ten, Udo, Pledde und ich, auf'm Schädelfest in Vinsebeck. Das liegt im grösse¬ 
ren Umfeld von Paderborn. Es spielten Grober Unfug (unter neuem Namen, hab' 
ichaber vergessen. Geiler Fun-Pogo, feucht-fröhlich), dann Notdurft aus Biele- 
feld(geiler melodiöser Pogo wie immer, echt toff, die Sängerin war nicht da¬ 
bei und der Sänger hatte sich den rechten Arm gebrochen). Nun spielten die 
Fanadle Alks mit spitzenmässigem Rockabilly zum Tanze auf. Ihr Sänger ist Isi, 
der einst bei ZK mitwirkte. Die Stimmung war sehr gut, die Leute tanzten auf 
der Bühne mit. Eintritt war 5,—DM. Thorsten und ich sind den Kassierern aber 
dank Udo entkommen! Das ganze fand in der freien Wildnis statt. Es gab sogar 
nen Würstchen-Stand, was sehr positiv zu vermerken war. Die Mimmis haben wir 
leiderllnicht mehr gesehen, weil es schon so tierisch spät war. 26/05/84, AJZ 
Bielefeld: The Rest und Porno Patrol aus Berlin sowie Notdurft . Eigentlich 
sollten Xpozez aus England spielen. Die sind aber an der Grenze festgehalten 
worden und nicht nach Deutschland reingekommen. Notdurft waren wieder mal 
echt toll. Sie sind live wirklich noch besser als auf der Lp. Bei PP singt der 
Sänger von Sick Pleasure, die ja auch aus Berlin sind. Porno Patrol sind ajber 
ne Ecke schneller als Sick Pleasure:. Die Musik der beiden Berliner war sehr 
hart, aber noch etwas holprig alles. So toll war es nicht. Wird aber sicher 
noch werden. Bald wird auch ein Berlin-Sampler erscheinen, wo die beiden Gru¬ 
ppen auch drauf sind. Ber Sänger von Porno Patrol und Alex vom Sasquatsch- 
Flattenladen »wollen den erarbeiten. Am 4. Mai spielten Enola Gav aus Hannover 
und Rattus aus Finnland im A.iZ. Hawaii-5-0 sind leider nicht gekommen. E.G. 
waren sehr gut. Schnellfcund hart. Im Stil vielleicht so wie die alten Dis¬ 
charge. "FAll out" fand ich am besten. Dann Rattus: Das totale Pogo-Hardcore- 
Inferno. Kaum Pausen zwischen den Stücken. Eg ging Schlag auf Schlag. Der 
Sänger sah voll Heavy Metal-mässig aus. Er tobte wie ein Berserker auf der 
Bühne hin und her. Seine 2,78m langen HaareÄwirbelten voll,mit. Vielleicht 
manchmal zu stumpf die Musik, aber doch irgendwie super. Nach dem Gig haben 
Kalle und ich noch mit Vote gelabert, der Manager von Rattus ist. Vote macht 
ja auch den P.Tuotanto-Vertrieb. Nachdem wir dann noch einige Bilders ge¬ 
schossen hatten, gings ab nach Hause in die Heia. Eintritt bei beiden Gigs war 
wieder 3,—DM! Dannwaren wir noch am 18. Mai in Döhren. Das liegt in der Ecke 
Bückeburg/Petershagen. Oder? Dort war ein 2-Tage-Festival. Am 18. spielten 
erst die Neurotic Arseholes. Die Jungs hatten aber Frobleme mit der Anlage. 
Trotzdem geil. Bann Blut & Eisen aus Hannover. Sehr gut. 4^‘bwectisluTiKsreic'h.er 
Pogo mit viel Power. Dann noch die Mimmis. Es war wieder voll lustig. Fabsi 
hat ja echt immer geile Schoten drauf. Die Musik der Mimmis ist einfach toll. 
Lustig, mal schnell,, mal langsam. Hart oder poppig. Genial! Diesmal ist übri¬ 
gens nicht Thorsten, sondern Piet (huch!) gefahren. Thorsten, Udo und Michael 
waren auch noch mit. Folgende Gruppen habenwwir noch in der Korn in Hannover 
gesehen: Peter & TTB (super, aber: 10 Ohren ohne Vorgruppe, 


02/05 : Vorkriegsjugend (Berlin), One Waw System und English Dogs (England). 
Spuper Konzert für 10 Eier. Wenig Leute da, OWS spielten leider nur 3 alte 
Stücke. 04/05: Rattus. Leider auch sehr wenig los. Eintritt 4,—DM. Man musste 
auf der Anlage von Enola Gay spielen. 14/04: Abstürzende Brieftauben (Hannover, 

g ut und lustig, 2 Manncombo), Notdurft ( super, Sänger vollstramm). 5 Bier ( 
ünchen, schnaler Pogo-Hardcore, mit LoblieÄd auf Pumuckl, jawohl). 

An 21/CV/f/ Sette* Mimu, AiotTK /)«;«»-fdrrtedi) o*d. LStrsieW <'o de, T<im~ 
Holle in well $vffs Hw^ion, IT*1> Jwt** MÜMMit : 0*11. 6,* 
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schgn 55 und 60g = 


Wenn Sie keine gesundheitlichen Be¬ 
denken und keine Angst vor dem Kat¬ 
zenjammer am *ächsten Morgen haben, 
natürlich soviel Sie wollen, was 
Sie wollen und was Sie vertragen- 
oder nicht vertragen. Es gibt kei¬ 
ne Garantie dafür, daß Sie immer 
straflos davonkommen, wenn Sie 
mit Werten unter 0,8 Promille am 
Steuer eines Kraftfahrzeuges "ge¬ 
schnappt" werden. Ein etwa 70 kg 
schwerer Mensch muß 50 g reinen 
Alkohol zu sich nehmen, um einen 
Promillewert von 1,0 zu erreichen. 
Unser normales Vollbier kann 35g 
reinen Alkohol enthalten, aber eben¬ 
sogut 45g. Auf den Liter Starkbier entfal- 
i reinem Alkohol. Je nach der Qualität kommen auf ei- 
’ Wein etwa 80g Alkohol. Südwein haut noch besser hin. Er enthält auf 
den Liter immerhin schon etwa 120g Alkohol. Sekt ist auch nicht ganz ohne. 

Auf einen Liter Sekt kommen rund 100g Alkohol. Nun kommen wir zu den "scharfen 
Sachen". Wenn Sie davon trinken, dann bitte nicht gleich literweise! Das wür¬ 
den Sie vielleicht gar nicht überleben. Ein Liter einfacher Korn enthält näm¬ 
lich 250g reinen Alkohol. Weinbrand auf den 1 ca. 300g. Liköre sind noch ge¬ 
fährlicher. Denn auf einen 1 Likör kommen bis zu 320g Alkohol, also beinahe 
ein Drittel der gesamten Flüssigkeitsmenge. Und nun gar erst die Obstler! In 
einem 1 sind bis 380g A. enthalten*. Ja, und dann noch Rum und Arrak! Bis zu 
480g A. pro Liter! So, nun wissen Sie Bescheid. Aber: Es gibt nichts unzuver- 
NMMhMmw ässigeres als Promille-Tabellen. Ein Fingerhut voll mehr oder we¬ 
niger ist für jede ftrt von Überraschung gut. Leichtgewichte werden schneller 
voll! Andere Faktoren: Menge und Art der Magenfüllung sowie das Trinktempo. 

0,0 Promille sind immer noch die besten Promille, die es je gab, wenii Sie heil 
und gesund Ihr Ziel mit dem fahrbaren Untersatz erreichen »ollen. Der Bundes¬ 
gerichtshof hat in einigen Fällen schon bei so geringen Werten wie 0,3 Pro¬ 
mille Fahruntüchtigkeit als gegeben erachtet. Das sogenannte 0,8-Promille-Ge- 
setz (§?4a des Straßenverkehrsgesetzes) spielt nur dann eine Rolle, wenn aus¬ 
nahmsweise einmal der konkrete Nachweis der Fahruntüchtigkeit nicht gelingt. 
Aber geben Sie sich keinen Illusionen und falschen Hoffnungen hin! Schon bei 
0,3 r romille sinkt selbst am Tage die Fähigkeit unter das Normalmaß, Entfer¬ 
nungen sicher zu schätzen. Bei entsprechenden Versuchen hatten bereits 4056 
aller Testpersonen schon im Bereich von 0,4 Promille so erhebliche Ausfälle, 
daß ihre sichere Teilnahme am motorisierten Verkehr ausgeschlossen war. Bei 
0,6 P. waren es schon 58$, bei 0,8 P. 75$ und bei 1,0 Promille 87,5 Prozent. 
WArum also wollen Sie ein Risiko eingehen? Deshalb spielen Sie nicht russi¬ 
sches Roulette mit dem Kraftwagen! Sie wollen doch auch morgen noch Ihren 
Schoppen genießen!. Sie können damit rechnen, daß die Leber pro Stunde ledig¬ 
lich 0,1 Promille wieder abbaut. 

WER SEIN LEBEN LIEBT, FÄHRT NÜCHTERN! 

Seien Sie bedankt für Ihr Verständnis! 

(•Quelle: Promille-Fiebel, Herausgeber: Bund gegen Alkohol im Strassenverkehr 
!.V., Hamburg) 









Die Raped ass-ep von ANTI-CIMEX ist übri¬ 
gens vergriffen. Sie wird von Mats aber 
bald wieder neu herausgebracht. Die Vic- 
tims of a bombraid-ep ist gerade erschie¬ 
nen. Ich werde einige davon vertreiben. 

Noch ein paar Neuigkeiten von ANTI-CIMEX: 
Ende Jufcli/Anfang August bringen sie eine 
Live-Kassette raus. Sie wird "Set me free" 
heissen. Nach der Lp im Herbst soll dann 
eine Tournee durch England, Holland, Finn¬ 
land und Germany folgen. Zwei Leute von 
ANTI-CIMEX spielen auch in der schwedischen 
Hardcore-Band SKITSLICKERS. Drummer Char¬ 
lie ist übrigens der Cousin von Mats. Wer 
Konzerte für ANTI-CIMEX klarmachen kann, 
schreibe an Mats. _ 
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det? 

September'81 
nachdem sich 
BHOMAN BRINK- 
ER aufgelöst hatten. 

Welche Platten feibt es bislang von Euch? 

Die iAnarkist Attack-ep, die Raped Ass-ep und die Victims of a bombraid-ep. 
Ausserdem sind wir auf zwei Samplern vertreten! Diesen Herbst wollen wir eine 
eigene Lp rausbringen. 

Bisherige Konzerte? 

Bislang haben wir etwa 50 Gigs gehabt. Wir haben mit Gruppen wie Dead Kenne¬ 
dys und Discharge gespielt. 

Welche Gruppen hört Ihr am meisten? 

Discharge, Chaos U.K., Varukers, Disorder, Slade. 

Die jetzige Besetzung? Jonsson - »ocals, 20 Jahre 
Charlie - Brums, 18 J. Sixten - Bass, 19 Jahre und 
Jocker - Guitar, 17 Jahre. 

Worüber handeln Eure Texte? Die meisten sind gegen Krieg u 
Fehler der Gesellschaft. 

Habt Ihr politische Ansichten? Nein, mit diesem Schwachsinn 
wollen wir nichts zu tun haben. Wir sind alle Anarchisten. 
Was denkt Ihr über die Armee?;. 

Wir hassen sie. Keiner von uns leistet den Wehrdienst ab. 
Was denkt Ihr über Oi? 

Oi ist scheisse und immer scheisse gewesen! 

Eure Pläne für die Zukunft? 

Soviele Konzerte geben wie möglich. In Finnland und wenn 
möglich auch in Deutschland. 


Soweit das Intawjuh. Mats Bodenmalm hat es für mich gemacht, 
fanx 4 it! Mats macht den Bullshit Records-Vertrieb, 
gibts alles aus Schweden. Lps, Singles, Kassetten u. 
Fanzines. Eine neue .iste ist gerade erschienen. Wenn ihr 
lhE schreiben wollt, hier die Adresse: Bullshit Records, 

Pats Bodenmalm, Brana 1 : '1 , 571 00 Nassjo, Schweden. 

<" Jullir 

vp-CKor li« 




SENSATION! Der einzige Konzertbericht, der in die Länge gezogen ist! Wem« 
das noch nicht für Qualität spricht! Also: 

Am Samstag, 07, Juli, sind Udo, Eddie und ich mit Thorsten den weiten Weg 
nach Wilhelmshaven gefahren. Dort sollten im Freizeitzentrum Nord diverse 
Combos spielen. Auch u. a. Daily Terror, Razzia, Boskops und Blut & Eisen. 

Am Ende spielten dann "nur" Neurotic Arseholes, Leberwohlstand, AGEN 53 und 
Mottek. Wir haben schon am Nachmittag die 3stündige Autofahrt nach WHV an¬ 
getreten. Im Super-Rallye-Golf von El Skate herrschten mindestens 2583 C 
im Schatten, wenn nicht sogar weniger! In WHV angekommerij. dinierten wir im 
Friesen-Grill. Wir trafen dann die Arseholes, mit denenvkum Konzert fuhren. 
Das FZ lag im Keller einer Schule. Nicht sehr groß. Es waren wohl IJO Leute 
da. Punks, "Normale" und ein Skin aus Hildesheim. Als erstes betraten LWS 
aus Wilhelmshaven die Bühne. Sie waren sehr gut und brachten guten Losgeh-i 
Pogo. Ihren Hit "Schlampe" spielten sie 2x. Dann die Neurotic Arseholes aus 
Minden. Sie haben wohl das erste mal da oben gespielt, denn die Stimmung 
war bärenmäßig. Total viel Pogo. Sie brachten ne gute Mischung aus schnellen 
und langsamen Pogo-Stücken und spielten auch drei neue Stücke. Die Arseho- 
tes sagten auch hinterher, das es ihnen sehr viel Spaß gemacht hat, zu spie¬ 
len. Jetzt kamen Mottek aus Hildesheim. Die haben gerade ihre Lp auf dem 
Schrott-Label verpffentlieht. Die Mucke war voll hardcorig, sehr derb. Sie 
kamen, wie alle Kapellen, sehr gut an. Hier gab es wohl den meisten Pogo. 
Einige heute vergleichen Mottek mit den Ami-Hardcore-Bands. Die Show des 
Sängers finde ich aber etwas blöde und Heavy-Metal-artig. Ansonsten aber 
doch sehr voller, geiler Sound! Zum (krönenden Abschluss die Verdener A.GEN 
53. Fast alle ihre Lieder sind langsam mit schnellem Mittelteil oder umge¬ 
kehrt, was sehr toff finde. Auch ist ihre Musik nicht auf Perfektionismus 
abgestellt, alles klingt sehr rauh und somit voll geil. Klasse Pogo-Musik. 
Leider waren schon viele Leute gegangen. Ist wieder mal typisch. Wenn die 
unbekannten Bands spielen, verzieht man siöh lieber. Der "Bierwalzer" von 
AGEN 53 ist super. "1, 2, Freibier!" Die 6 Ohren ein Tritt hatten sich voll 
gelohntI Auf der Rückfahrt haben wir uns dann auf der Autobahn verfahren, 
weil wir durch so nen blöden Schwertransport abgelenkt wurden, der, durch 
Bullen geschützt, nicht überholt werden durfte. Dann in Vechta fiel die 
Lichtmaschine aus, die Batterie war empty. Wenn jetzt der Wagen stoppte, 
mussten wir jedesmal anschieben. Um halb vier hatten wir dann glücklich und 
seelisch die Heimat erreicht undssanken zufrieden in die Federn. 

Hier noch zwei Fanzines, die ich mir in WHV zugelegt habe: Zunächst einmal 
DIE FORM Nr.2, 20 $A 5-Seiten für 1,—DM. Gefällt mir sehr gut. Mit. AUS 98, 
den Mimmis, Fanzines, Konzert-Berichten, Tape-Kritiken u.v.m. Adresse: Mi¬ 
chael Petzold, Am Fort Schaar 2940 Wilhelmshaven./ Das andere heißt STAR¬ 
PARADE DER SINGENDEN GIPFELSTÜRMER. Die Nummer 3 bringt auf 24 A 5-Seiten 














Th ema AUFRÜSTUNG etc. (Wer's nicht mehr hören kann, möge bitte weiterblätti 
Jährlich werden von Deutschland und anderen Staaten Milliarden-Beträge für die 
Rüstung aufgewendet, während in anderen ländern die Leute an Unterernährung 
zu Häuf krepieren. Millionen Leute in Deutschland und anderswo sind arbeits¬ 
los. Weil alles immer perfekter wird, perfekter werden muss. Alles wird ma¬ 
schinell, der Mensch wird zur Nebensache. Eines Tages sind dann gar keine Men¬ 
schen mehr notwendig. Dann sind auch wir Roboter upd schicken unsere Maschi¬ 
nen zum Einkäufen. Kein Wunder, daß die Leute immer fauler werden, noch ir¬ 
gendetwas zu machen. Fernsehen, Video, Heimcomputer, Tel^sniele etc. sind/wa¬ 
ren nur der Anfang. Warum werden immer mehr Waffen/Raketen aufgestellt 9 Was 
soH denn hinterher noch übrigbleiben, wenn der 5 . Weltkrieg wirklich kommt? 
Die Politiker und andere Bonzen kommen aus ihren Bunkern gekrochen und wollen 
durch Schutt und Asche, durch verseuchte Luft, durch tote Leiber spazieren 
gehen oder liebes? gleich bis zum Tode im Bunker dahinvegetieren oder wie? 

Diese Logik ist überwältigend. Den Frieden mit Waffen zu sichern. Das kann ja 
auch einige Zeit gutgehen, aber lebt man nicht städdig in der Angst, daß es 
irgendwann kracht? In diesem unserem Lande ist dann als erstes alles dem Erd¬ 
boden gleichgemacht. Was wäre denn, wenn es gar keine Atom- und andere Waffen 
mehr geben wurde? Es wäre phantastisch! Es wäre aber schwer zu kontrollieren 
ob wirklich keine Waffen mehr existieren und keine mehr produziert werden. 

Da die Verhandlungen der verschiedenen Seiten sowieso voller Mißtrauen sind. 
Gerade haben sich die USA und Deutschland über die gemeinsame Anschaffung ei¬ 
nes Flugabwehrsystems geeinigt. Kosten »für beide in den nächsten 10 Jahren: 
je 7 Milliarden Mark! So schüchtert man also die Russen ein, die dann bald 
wieder mit irgendeiner neuer Rakete aufwarten. So glaubt man also, die Gegen¬ 
seite in Schach halten zu können und zum nicht angteifen zu zwingen. Es wer¬ 
den aber überall Raketen stationiert. So groß kann Ädann das Vertrauen doch 
nicht sein. Wie lange sollen wir uns von den Politikern eigentlich noch für 
dumm verkaufen und verarschen lassen? Vernichtung aller Waffen!!! Wieviele 
Kriege wären ohne Waffen erst gar nicht zustande gekommen, wieviele Menschen 
wären noch am Leben, wieviele Männer, Frauen und Kinder in Afrika könnten ein 
Leben in Frieden führen! Wie können die Politiker nur so dumm sein! Sie ha¬ 
ben SCHEISSE im Hirn! Was geht in ihren Köpfen eigentlich vor? Nichts?!? Wa¬ 
gen die Deutschen es nicht, den USA und der Udssr zu widersprechen? Hat man 
Angst, etwas zu tun, was man nicht von ihnen erwartet, was aber normal wäre? 

mag sich für einige zu banal und zu wenig hochintelektuell anzuhören, 

■ aber fucking egal. Das deutsche- Volk muss dann aber noch blöder sein, 

1 . Denn es wählt weiterhin die CDU. Das zeigt eigentlich schon die Un¬ 
fähigkeit diese» Landes, wenn ein Mensch (?) wie Birne Kohl Kanzler wird. Die 
SPD wurde sich aber wahrscheinlich genauso verhalten wie die CSU es .letzt ■ 
tut. Obwohl die SPD manchmal ihre Abneigung gegenüber der Hochrüstung durch¬ 
blinzeln lässt. Aber mehr auch nicht. • Es wird viel geredet, aber nichts 
passiert. An das Gehalt der Politiker sollte man wohl erst gor nicht denken. 

Man sollte sich schnellstens Maßnahmen überlegen, um den Rüstungswahn zu 
stoppen. Dies wird sicher sehr schwer werden und vielleicht nie auf frucht¬ 
baren Boden stoßen. Han soll aber die Hoffnung niemals aufgeben und total NO 
FUTURE sehen! Meine Meinung zum Thema ANARCHIE will ich auch noch loswerden 
COh Gott!): Die totale Anarchie ist für mich ein Ding der Unmöglichkeit. Ich 
weiß nicht, wie sich die Leute das vorstellen, die sich ein® auf die Jacke 
malen oder sich als Anarchisten bezeichnen. Es gibt viele Dinge, über die mat 
oft meckert, z. B. die schöne deutsche Bürokratie, die vielen Bullen usw. Aber 
würde im Falle einer Anarchie Aicht alles drunter und drüber gehen? Was ge¬ 
schieht beispielsweise, wenn sich die Leute gegenseitig töten? Die Menschheit 
ist nicht dazu fähig, ohne Gesetze und Regeln in Frieden und Freiheit mitein- 
ander zu leben. Sn traurig das auch klingt. Es wird immer wieder Leute geben, 
die für eine Anarchie einfach nicht zu gebrauchen sind. 

Ausserdem ist es für mich unvorstellbar, alles 
unter einen Hut zu bekommen. Arbeit, Entlohnung, Kriminalität und 1000 andere 
Sachen mehr. Wen will man bei einer® zwingen, zu arbeiten, damit die Leute 
was zum Beißen etc. haben? Wo kommen die Gelder her? Es gibt noch viele ande- 
die schwer zu vereinbaren wären» lie Anarchie wird für alle (auch 




Ich) , 


1 großer Traum bleiben! 
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Hier ein Songtext von der 1. ANTISECT-Lp, nämlich "Heresy"(Ketzerei). 
Ketzerei bedeutet hier, daß die Fragen nachdenklich machen und reizen sol¬ 
len. Sie weichen von Klischeefragen ab, man stellt sie sich wohl nicht 


; deine absicht' 

’ besitzt deinen geist 
5 Verfolgs 
■Siebst du? 

■•'eiche maske trägst du? 
was ist deine schwäche? 
wo ist deine liebe? 
was für träume hast du?| 

3 sind deine r 

was veranlasst dich,weiterzugehen?^ 
wie gross ist dein gefängnis" 
wodurch entsteht dein hass? / 
wo versteckst du dich? 
wo sind deine stärken? 

was für alpträume 
schreist du? 
hoch sind deine mauern? 
sind deine waffen? 
weit kannst du sehen? 

bist du wirklii 
bist du wert? 
macht dir Spas 
blutest du? 

1 eben weg schlägst du c 

■r trägt deine last ? 
e gross ist dein ge- 
ingnis? 

ir ist dein sklave? 
e hell ist deine flamme? 
i ist deine Zukunft? 
bietest du an? 
sind deine hindernisse? 1 
besitzt deinen geist? 
ist dein beschützer? 
was stehlst du? jaj 
st dein recht? f. 

st deine freiheit' 
was ist dein frieden? 
woran glaubst du? 
warum unterdrückst du? 
fällt dir das? 
brauchst du? 
hoch sind deine maui 
leibt dein verstand' 

,ai«gt die uräÄ'Cft©? 

1 ist dein feind? 
jieviel kannst du hinnehmen? 

's ist.deine Weisheit? 

"ür wen leidest du? 
wer ist dein sünden^bock? 

> zweifelst du an? 

■um fürchtest du dich? 

3 ist der grund? 

s heisst deine antwort? was ist dii 
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V Sie gründeten sieb im Oktober (1981. Insp 


HardcO''«.-Pe^o a vS 
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inspiriert (immer noch) 

beschlossen sie, eine Band zu gründen, um etwas zu tun zu haben, um eig 
nen Haufen Fun zu haben, und die (politischen) Ideen, die sie hatten, in 
Texte umzusetzen. Ob sie etwas erreichen wollen? Natürlich wollen sie 
viel spielen (welche Band nicht ?), an Compilation-Tapes mitarbeiten, 
ne Ip rausbringen. Aber alles unkpmmerziell. Um Menschen, die auch so 
aktiv sind wie sie, merken zu lassen, dag sie nicht alleine dastehen, daß 
viele Leute so denken/handeln (manchmal mehr, als du denkst). I ANDBM0 1 ' T ItJM 
wollen Menschen durch ihre Gruppe anfeuern, um Flugblätter/Fanzines zu 
machen oder politisch oder anarchistisch-politisch tätig zu werden. Sol¬ 
che politischen Ideen äussern sich in ihren Songs wie "Wir fahren gegen 
Nazis" (du auch ?), "Religionskrieg", "Kill" oder "TJ.E.real". Nicht allej 
Texte sind politisch, ist für sie auch nicht nötig, aber lass die Leute s 

merken, wo du stehst.Die nicht-politischen Texte sind inhaltlich 

ebenfalls wichtig, für die Band in Jedem Fall. Sie handeln über Schule, = 
Gefühle und tägliche Dinge. Wichtig für PANDEMONIUM ist es, daß immer H 
wieder neue Dinge passieren, z. B. PrötestveranStaltungen, Auftritte, « 1 
neue Bands/Fanzines, um so Inspirationen aufzutun. Punk tot - Ja/Nein, ft 
diese Gedanken leben noch bei vielen Menschen. Dem gegenüber steht aber -> i 
der Konsum, der vieles verseucht hat durch T-Shirts, Badges etc., nua 
um Geld zu verdienen. BAS IS " 1 SCHLISST, HAUT AB! Ebenso Punk-Grurpen, 
die bei grossen Pl^att;enfirmen die dicke Kohle machen wollen. Doch e: 
gut, daß sich dagegen noch viele Kapellen wehren. PANDEMONIUM srieler 


Spritgeld und "Upfrischungen". Du kannst im 
stehen, aber wenn du dich daran 100 S hälst, 
deiner eieenen Prinzipien. Irgendwo ist imme 
chen si 


ht "verkaufen" lässt. Zeig, daß du mit der ganzen aufgeblase¬ 
nen Scheisse wie Politik oder Religion nicht einverstanden bist. Wenn du 
noch ein Kind bist, versuchen sie, dich zu erziehen. Das Gott der Herr ist 
I ,, h n Vt i im-' 1 1 mrr t, , »i n ’u iid in eir n T-r t i<- e -il 1 * 

gegenüber brav verhältst. Eine eigene Meinung gibt es überhaupt nicht. 
PANDEMONIUM:" Jeder in Holland oder sonstwo ist gleich. Ob er nun Türke, 
Holländer, Marokkaner oder so ist. Nationalität und Hautfarbe gelten nach 
unserer Meinung nicht als pardon. Ser das nicht begreift, verpisst euch, 
wir haben Mitleid mit euch. ZUKUNFT(Ä Ja, die gibt es): Wir planen eine 
Lp zu machen, viele Auftritte, aber auch anders aktiv bleiben oder werden. 
' 11 t i ' ieH , • l > 111 ' bl ‘,r r „1 • A II TF r-T 1 ^ . 111 

MONIUH sind mit 3 Liedern auf dem " Als Je haar maar goed zit ?"-Sampler 
und haben eine 3-Traek-ep mit dem Titel "Who the fuck re you?" herausge- 
l bracht. Avii'.'iH.» • j<<> a. Toro «b-,ko. Cs 3 ikt in 

k ‘"toll.tÄ Hvr»«! 1 ', PETE« OAnJTEN, VUECENiMMPsrR. ZA, , 

RftSSlsMsTASOiiWUSüMO NATMAlUMuS g A 



Beki fft indie Penne 


Aiv 4 i-Nui JK«i! 

, 

* ft * N*xis vn* jTec^t nicSt w 

bracht*, fcijt. «Uu Ihr mit 4 <r . 
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In Rinteln wird gehascht.) in Bflckeburg getrunken- 
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i, das hat jetat der äejährigrRetcr^dMWilfried'stah^ 
er Sozialarbeiterin Birgit Minge ermittelt, die an alle 


Während die meisten Befragten <95 § " g.- 5 '! 
Prozent) durchaus darüber im klaren § fi 3 £' 





Ortungs-Spezialisten der Post machten ein Ende: 


Sendeschluß für Radio Schaumburg § 

Sponti-Sprüche und Musik: Deckberger Piratensender hatte viele Stammhörer 2 
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So. hier -noch einige Songtexte undFotos von AGEN 55 sowie GKH! ! 














Ihr jetzt snf-'i: 


Ich hatte einisre Fragen an "Serie ton geschickt, r V 
wortet. Kanv fanx! Ich möchte seine ’ntworten hier r 
derpeben. enn Ihr glaubt, nicht einzw|ghlafen, kcf§| 

ROSEFö-RY' ö '-eben es, ir. den I! ■' zu leben. ie ~ r ch J er. r.i- 

ders wohnen. Sie Vereinigten b/aten sind nicht perfekt, die "ir 1 
nicht mehr als gerecht, aber einige binare verbessern sich, aber ■ 
res Land ist total oe-fekt (”i t T - r.d meiner, sie die 'ct?e eit), 
deutsche Iunk-özene wissen sie kaum etwas. 




; was sie kennen, 

Le werden auch gerne — -. — - 

löslich, herüberzukömmen. Straight Edge_ finden 




i Hock j redu'*- 


„„ TJ1CII .BM.._. . WM . _ __j alle gut und fahren voll 

drauf ab. Sie halten "Straight Edge" für eine positive Weltanschauung. Besser, 
als schlapp rumzuhängen und sich vollzusaufen, was wirklich die absolute Zeit¬ 
verschwendung ist. Sie hassen Rentner, langhaarige Heavy Metal-Idioten, Bul¬ 
len und Leute, die viel trinken. Ihre politische Meinung wollen sie nicht 
äußern, da sie nicht über die UiS. Regierung sprechen möchten! Sie skaten 
nicht, lediglich ihre Freunde aus dem mittleren Westen_tun_es. Sie haben es 
nie gemacht, finden es aber echt cool. Aber sie können's nicht. 

ROSEMARY'S BABIES fühlen sich mit Deutschland und seiner Sprache so sehr ver¬ 
bunden, daß ihr bald erscheinendes Album halb in Deutsch und halb in Englisch 
gedruckt werden wird, damit wir alles besser verstehen können. Die Lp wird 
"Männer in schwarz" heißen. , ^ ^ 

Die Combo hat bisher eine 10-Song-ep auf Ghastly records m blutrotem Vinvl 
herausgebracht. Es ist zwar teurer, Farbpressungen zu machen. Da die Single 
aber "Blood Lust" (Blutsucht) heißt, wollte die Bruppe sie auch blutrot pre¬ 
ssen lassen. Die Musik ist derber, schneller aber melodischer Hardcore. 
ROSEMARY'S BABIES stehen auf Gruppen wie Misfits, Mourning Noise und ganz be¬ 
sonders auf Samhain. Diese sollten inzwischen ein sehr geiles Album auf den 
Pogo-Markt geworfen haben. hier «eck Uw Xon^ttettuon RWcMaRW'S GaBiFS § 

Kl ew_e s-emfoiEDtdkeM weNÜ Das ie.hen wt Ord¬ 
nung Ln Qifdtn t Ccht ■■ n, aeit. Du c*e^tR i fc,c.Uc. lind. 
au( deine leite. JUWSe^llTTU NAIV ! Kleine 6*himl denRe. 

UJeanig- Du halt die Kinder de« - Trgu u. dal Familie« autd. 

, Aber d u u*ifM nicht, wer du wirklich bift. Do arbeitet,onn 
lic alle au unttrltckfatn. Aber es jiwt MLSerei all das. Und i*i 
die ihr euch aoh.'fft, während, ihr jrOlJ werdet, und dl 
loen an euch esrtellauft s «• — ■*** r ‘ ! “ **" 


tiuitg AUFRUHR Poliliiten Onderdruchc 
V«i nicht l Kümmert ei < 
>3«; ' 


Sfzir für BUCH [I 


all Leute. Seht ;v 

nicht Z Sie ich h „ ..... 

ich fort. veßHiMeei^ es i vEßNiwteßr es 


SETtT ! Ich jthe die Jlralit entlang/ Le. -jrti- 
fei, mich, werfen mich zu Boden, welche! Verbrechen 


\ndtrj daneben ilt nicht ec 









'Lebendig enthäutet' 


DL KANNST IRGENDEINE STRASSE DER STADT ENTLANGGEHEN/] 


AN IRGENDEINEM TAG DES JAHRES/I 


UND SO TUN, ALS OB DAS, WAS »IR HABEN, FRIEDEN IST/< 


fÄBER WIR LEBEN UNSER LEBEN IN STÄNDIGER ANGST/j 


|lN EINEM_HÖLLISCHEN.INFERNO, EINEM MASSENKREMATORIUM/* 


|ASCHE ZU ASCHE, FORTGETRAGEN VOM WIND/ 


[ES GIBT KEIN ENTKOMMEN NACH VORN ODER ZURÜCK/ 


[VOR DEM NUKLEAREN WECHSEL, AUSTAUSCH, UMTAUSCH/] 


.BEEILT EUCH, ODER WIR WERDEN MIT SICHERHEIT VERURTEILT SEIN, 


DA^ENDEUNSERES PLANETEN MITZUERLEBEN/ 


INEINEMHÖLLISCHEN INFERNO, EINEM MASSENKREMATORIUM/j 


[ASCHE ZU ASCHE, FORTGETRAGEN VOM WIND/* 


Schwere Schlägerei zwücheo 
Skinheads und Landjugend 



The last Pop Song..äh..last side! 

Ich möchte mich jetzt bei allen Leuten bedanken, ohne 
die dieses Fanzine nicht möglich gewesen wäre/fanx to 
the following people 4 making this fönzine possible: 
Eeri I F• vr ! ' FT ', -x h« 'Ih 

Anja und BLUTTAT, Susanna aus Berlin, Todde und AGEN 
53, Peter und DIE MIMMIS, Andi und G.K.H. (der Andi 
macht auch nen internationalen Vertrieb mit Platten, 
Tapes und Zines, Liste gegen Porto), Mats Bodenmalm und 
ANTI-CIMES, Peter und PANDEMONIUM. 


iie auf dem Priwall , _ 

anstaiteten, waren Auch diesesmal darf die langweilige, zum Prahlen geeig- 
nete Grussesliste natürlich nicht fehlen, O.K.-let's go: 
ganz besonders werden natürlich El Skate und Mefus ge- 
grüsst, ansonsten Jeanette Le Mons, Vote aus Finnland, 

: Andi Schmidtchen, Piet, Michael, 0Andi Vogt, DETONATION- 

_ ___ _ X, Zahni, Gerrit und Rübe (Tape Rules-O.K.), Ali Adrett 

gruppe einschlug, die auf dem Priwall und dde zündel länder, Elli Granats, Georg Ratz, Sandra 
Parlani aus Bischofszell, ARdie Grupr p I , 1 n m 
Klekamp, Dirk Christoph und MAF, Rosi, Sylvie und Conni vom Seelenqual-Zme, 
Ute Wieners, Michael Max vom SerPack, Kalle und Ulf vom Anti-Rystem, Urs vom 
Apoealypse Now, Udo vom Krawall 83, Frank vom Krawall, Uwe vom Durchbruch, 
PUMUCKL (we love you all!), John Peel, Günter vom Falschmelder, Frank Reitz, 
das AJZ Bielefeld, Andreas Wenck, Fritz, Guido Baumann, Knödle, Monster und 
Guido sowie die anderen Hinteler, Ulf Baden vom FDGO-Fanzine, Stefan vom CITY 
INDIAN, ARM^t om Fucktor, Peter vom front-al, Rüdiger vom More Fun, alle 
Leute, die mir Fanzines zum Tausch geschickt haben, unsere Familie samt Wende- 
•ylin (unserem komischen Dackel), Bommel, Nelli, Jens, iDirk, Cord, Charmant 
«J Normal, Heinz Erhardt (in tiefer Verehrung), Horst Hrubesch, Frank Reitz, 

X Markus Steiger (Tape Rules-O.K,, too.), Axel und DIE GESICHTER sowie alle, die 
ich vergessen habe und mir verzeihen mögen!!! Anti-Grussliste: Rock-O-Rama, 
Nazis, Helmut Kohl und der Rest der Schleimer, Prolos, Schickis, Sisco-'ixer, 

Profi-Sport, Olympia, Die Wut, NEOS, Chaotio Disohord, Sex Aids. 

Gegrüsst werden natürlich noch Kissi, Kuhlmän, UZenke, Conti und Ralf, die 
Vinyl Boogie-Mannschaft, Alex und der Sasquatsch, die WiAss U 1, Puma, all 
Skaters and Skate-Bands all over the World, who do it 4 having lots of fun! 


El Skate, der ja sonst audh wie ich das PORHEE-Fanzine mitgestaltef, hat nun 
ebenfalls ein eigenes geiles Fanzine mit dem Namen SKATE OR DIE rausgebracht. 
Es berichtet auf Ü6 A fs~*Seiten über Alte Kameraden, articles of faith, Human 
Sufferage, Tierversuche und vieles gutes mehr. Eg kostet 1,50 DM in Briefmar¬ 
ken bei Thorsten Töhte, Agnes-Nordmeier-Weg 6, 3260 Rinteln 9, Q.T. Deckber¬ 


gen. 

Am 21/07/84 war in der KORN, Hannover, ein geiles Konzert mit den ALTEN KAME¬ 
RADEN, ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN (beide Hannover) und ST-J7 aus Sarstedt. Ein¬ 
tritt 4,—DM. Der Saal war wie schon so oft nur zu 1/4 gefüllt. Die A.B. brach¬ 
ten schwungvollen, abwedhslungsreiohen Togo mit witzigen Texten. ~'ie Combo 
besteht nur aus 2 Leuten! Die ALTEN KAMERADEN spielen brutalen Hardoore, der 
sehr gut kommt. Es singt übrigens Karl Nagel, 2 Leute von B-TB3T sind auch 
mit von der Farty. ST-37 überzeugten mit gutem, melodienreichen Pogo-Hardcore 
und einer geilen (lechzJ) Sängerin. Es war übrigens der erste öffentliche Auf¬ 
tritt der A.K. Das Konzert begann etst um ca. 2ö° , da vorher etwa 10 - 15 
Hazi-Skins die KORN mit Leuchtkugeln und Mollis beschossen und bewarfen. Die 
Frau brachte Katze in ßkins wurden alle festgenommen, in Wannen abtranspor- 
Hpr Wocrhrnücrhinp um Viert aber schon einige 100m hinter der KORN wieder auf 
der wasenmastmne um freien Fu ß gesetzt!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

So weit ich weiß, blieb die KOrN heile un d verlet zt wur¬ 
de auch niemand. k.iWtn Afescklufs ^■L fCWts| rv','t 

aU amS 6-oPpt»i, -Songs, Platte-i, ?e.tc. S /TN 
ROJ6MARYS "GABI Ei - 1510 «» lost ef. 5? - UirkKc^ft (1) 

JFA - new IISony'-f _ ,^12101741 - N'ftululihe 

Louis PC TONES - Oscar-Tilm ! ( / TcmPEST - «ttHt wall 0< -S 

GOVERNMENT JSJUET - pF 

PAVDtMOAlflZAA- Nai.'s Q K H - 

P £66(0 ruux - Z-ifi . + 0 <; s { f V 

H4VSCLAR.W- (WcU . ^ T u , fu. ' j /f\ r U a ,, Goooi'boh 

die lehuAmMS - t v-jc.r,t IdC'oFlO J 



ine. Zunächst 1 
ereinige Tage später warf die 1 

" m chgan 0 - 

e das erbärmliche 

endgültig den Garau 


schaltete den Waschgang auf 30 Grad. 

















